
 
 
 
 

Hinweise zum Datenschutz 
 

Sie wollen bei uns arbeiten 

Wir verarbeiten Ihre Bewerbungsdaten, um beurteilen zu können, ob Sie die Eignung, 
Befähigung und fachliche Leistung für die Stelle, auf die Sie sich bewerben, besitzen (§ 26 
Abs. 1 S. 1 BDSG). 
 
Wenn Ihre Bewerbungsunterlagen besondere Kategorien personenbezogener Daten, z.B. 
Angaben über Gesundheit, religiöse Überzeugung oder ethnische Herkunft, enthalten, 
stützen wir unsere Verarbeitung aufgrund unserer gesetzlichen Pflichten als Arbeitgeber und 
dem damit verbunden Schutz Ihrer Grundrechte zusätzlich auch auf § 26 Abs. 3 S. 1 BDSG. 
Darüber hinaus verarbeiten wir Ihre Angaben auch auf Basis von § 26 Abs. 3 S. 1 BDSG, um 
die Arbeitsfähigkeit potentieller Arbeitnehmer beurteilen zu können und gegebenenfalls 
arbeitsmedizinische und Gesundheitsvorsorgemaßnahmen ergreifen zu können. 
 
Im Bewerbungsprozess werden wir all die von Ihnen gegebenen Informationen dazu 
verwenden, um Ihre Bewerbung voranzubringen und um zu prüfen, ob wir Ihnen einen 
Arbeitsplatz bei uns anbieten können. Zudem haben wir unsere rechtlichen Verpflichtungen 
als Arbeitgeber zu erfüllen. Die Bereitstellung der personenbezogenen Daten ist für die 
Rechtmäßigkeit des durchzuführenden Auswahlverfahrens erforderlich. Das Fehlen von 
relevanten personenbezogenen Daten in den Bewerbungsunterlagen kann die 
Nichtberücksichtigung bei der Vergabe der freien Stelle zur Folge haben. 
 
Wir werden die von Ihnen gemachten Angaben mit keinem Dritten teilen. Empfänger der in 
den Bewerbungsunterlagen enthaltenen personenbezogenen Daten sind die jeweils 
zuständigen Personalverantwortlichen. 
 
Wir werden Ihre Kontaktdaten ausschließlich dafür verwenden, um mit Ihnen Kontakt 
aufzunehmen und Sie über den Fortlauf des Bewerbungsverfahrens zu informieren. Sonstige 
in den Bewerbungsunterlagen enthaltene Angaben nutzen wir ausschließlich um Ihre 
Eignung für die zu besetzende Stelle feststellen zu können. 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden gelöscht, sobald sie für die Erreichung des Zweckes 
ihrer Erhebung nicht mehr erforderlich sind. Für den Fall, dass es im Anschluss an das 
Bewerbungsverfahren zu einem Beschäftigungsverhältnis, Ausbildungsverhältnis, Praktikum 
oder sonstigen Dienstverhältnis kommt, werden die Daten zunächst weiterhin gespeichert 
und in die Personalakte überführt. Ansonsten endet das Bewerbungsverfahren für Sie mit 
dem Zugang einer Absage. 
 
Ihre personenbezogenen Daten werden in diesem Fall sechs Monate nach dem Zugang der 
Ablehnung gelöscht, soweit eine längere Speicherung nicht zur Verteidigung von 
Rechtsansprüchen erforderlich ist. Wenn Sie nach Ablehnung Ihrer Bewerbung wünschen, 
dass wir Sie bei einem nachfolgendem Auswahlverfahren einbeziehen, speichern wir Ihre 
Bewerbungsunterlagen auf Basis einer Einwilligung, Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-GVO. 
Eine Einwilligung holen wir in diesem Fall gesondert von Ihnen ein. Bis zum nächsten 
Auswahlverfahren werden Ihre Bewerbungsunterlagen dann aufbewahrt und wie im Falle der 
Erstbewerbung beschrieben sechs Monaten nach dem Zugang der Ablehnung vernichtet, 
soweit eine längere Speicherung nicht zur Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich 
ist. 
 



Im Rahmen von Bewerbungsverfahren arbeiten wir nicht mit Auftragsverarbeitern 
zusammen. 
 
Eine uns erteilte Einwilligung können Sie jederzeit widerrufen. Der Verarbeitung Ihrer 
personenbezogenen Daten können Sie jederzeit widersprechen. Insbesondere haben Sie 
jederzeit die Möglichkeit, Ihre Bewerbung zurückzuziehen.  
 
Sie haben gegenüber uns folgende Rechte hinsichtlich der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten: 
–   Recht auf Auskunft, 
–   Recht auf Berichtigung oder Löschung, 
–   Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, 
–   Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, 
–   Recht auf Datenübertragbarkeit. 
 
Sie haben zudem das Recht, sich beim Landesbeauftragten für Datenschutz und 
Informationssicherheit Baden-Württemberg, Königstrasse 10 a, 70173 Stuttgart 
(poststelle@lfdi.bwl.de) über die Verarbeitung ihrer Daten durch den Marburger Bund 
Landesverband Baden-Württemberg zu beschweren, wenn sie der Auffassung sind, dass 
diese gegen datenschutzrechtliche Bestimmungen verstößt. 
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